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Dank sa gung

Ein rie sen gro ßes Dan ke schön an mei ne Le ser und alle, 
die die Bru der schaft der Black Dag ger so sehr lie ben 
wie ich. Mein Dank gilt au ßer dem Steven Axel rod, Kara 
Welsh, Les lie Gelb man und al len Mit ar bei tern bei NAL!
Vor al lem aber dan ke ich Team Waud und mei ner Fa mi lie, 
so wohl der bluts ver wand ten als auch der frei ge wähl ten.
Und wie im mer mei nem wun der ba ren Writ erAs sis tant 
Naa mah.
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Glos sar der Be grif fe und Ei gen na men

 Ah st rux noh trum – Per sön li cher Leib wäch ter mit Li-
zenz zum Tö ten, der vom Kö nig er nannt wird.

 Die Aus er wähl ten – Vamp irin nen, de ren Auf ga be es 
ist, der Jung frau der Schrift zu die nen. Sie wer den als An-
ge hö ri ge der Ari sto kra tie be trach tet, ob wohl sie eher spi-
ri tu ell als welt li ch ori en tiert sind. Nor ma ler wei se pfle gen 
sie we nig oder kei nen Kon takt zu männ li chen Vam pi ren; 
auf Wei sung der Jung frau der Schrift kön nen sie sich aber 
mit ei nem Krie ger ver ei ni gen, um den Fort be stand ih res 
Stan des zu si chern. Ei ni ge von ih nen be sit zen die Fä hig-
keit zur Pro phe zei ung. In der Ver gan gen heit dien ten sie 
all ein ste hen den Brü dern zum Stil len ih res Blut be dürf nis-
ses. Diese Pra xis wur de von den Brü dern wie der auf ge-
nom men.

 Ban nung – Sta tus, der ei ner Vam pirin der Ari sto kra-
tie auf Ge such ih rer Fa mi lie durch den Kö nig auf er legt 
wer den kann. Un ter stellt die Vam pirin der al lei ni gen 
Auf sicht ih res Hü ters, üb li cher wei se der äl tes te Mann des 
Haus halts. Ihr Hü ter be sitzt da mit das ge setz lich ver brief-
te Recht, sämt li che Aspek te ih res Le bens zu be stim men 
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und nach ei ge nem Gut dün ken jeg li chen Um gang zwi-
schen ihr und der Au ßen welt zu re gu lie ren.

 Die Bru der schaft der Black Dag ger – Die Brü der des 
Schwar zen Dol ches. Spe zi ell aus ge bil de te Vam pir krie ger, 
die ihre Spe zi es vor der Ge sell schaft der Les ser be schüt zen. 
In fol ge se lek ti ver Züch tung in ner halb der Ras se be sit zen 
die Brü der un ge heu re phy si sche und men ta le Stär ke so-
wie die Fä hig keit zur ex trem ra schen Hei lung. Die meis-
ten von ih nen sind kei ne leib li chen Ge schwis ter; neue An-
wär ter wer den von den an de ren Brü dern vor ge schla gen 
und dar auf hin in die Bru der schaft auf ge nom men. Die 
Mit glie der der Bru der schaft sind Ein zel gän ger, ag gres siv 
und ver schlos sen. Sie pfle gen we nig Kon takt zu Men schen 
und an de ren Vam pi ren, au ßer um Blut zu trin ken. Vie-
le Le gen den ran ken sich um diese Krie ger, und sie wer-
den von ih res glei chen mit höchs ter Ehr furcht be han delt. 
Sie kön nen ge tö tet wer den, aber nur durch sehr schwe re 
Wun den wie zum Bei spiel eine Ku gel oder ei nen Mes ser-
stich ins Herz.

 Blut skla ve – Männ li cher oder weib li cher Vam pir, der 
un ter wor fen wur de, um das Blut be dürf nis ei nes an de ren 
zu stil len. Die Hal tung von Blut skla ven wur de vor Kur zem 
ge setz lich ver bo ten.

 Chrih – Sym bol des eh ren haf ten To des in der al ten 
Sprache.
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 Dog gen – An ge hö ri ge(r) der Die ner klas se in ner halb 
der Vam pir welt. Dog gen pfle gen im Dienst an ih rer Herr-
schaft al ter tüm li che, kon ser va ti ve Sit ten und fol gen ei-
nem for mel len Be klei dungs- und Ver hal tens ko dex. Sie 
kön nen tags über aus dem Haus ge hen, al tern aber re-
la tiv rasch. Die Le bens er war tung liegt bei etwa fünf hun-
dert Jah ren.

 Dhunhd – Höl le.

 Eh ros – Eine Aus er wähl te, die spe zi ell in der Lie bes-
kunst aus ge bil det wur de.

 Exh ile Dhob le – Der böse oder ver fluch te Zwil ling, 
der je ni ge, der als Zwei ter ge bo ren wird.

 Ge sell schaft der Les ser – Or den von Vam pir jä gern, der 
von Ome ga zum Zwe cke der Aus lö schung der Vam pir-
spezi es ge grün det wur de.

 Glym era – Das so zia le Herz stück der Ari sto kra tie, so-
zu sa gen die »obe ren Zehn tau send« un ter den Vam pi ren.
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 Gruft – Hei li ges Ge wöl be der Bru der schaft der Black 
Dag ger. So wohl Ort für ze re mo ni el le Hand lun gen als 
auch Auf be wah rungs ort für die er beu te ten Kan open der 
Les ser. Hier wer den un ter an de rem Auf nah me ri tua le, 
Be gräb nis se und Dis zi pli nar maß nah men ge gen Brü der 
durch ge führt. Nie mand au ßer An ge hö ri gen der Bru der-
schaft, der Jung frau der Schrift und As pi ran ten hat Zu-
tritt zur Gruft.

 Hell ren – Männ li cher Vam pir, der eine Part ner schaft 
mit ei ner Vam pirin ein ge gan gen ist. Männ li che Vam pi re 
kön nen mehr als eine Vam pirin als Part ne rin neh men.

 Hohe Fa mi lie – Kö nig und Kö ni gin der Vam pi re so-
wie all ihre Kin der.

 Hü ter – Vor mund ei nes Vam pirs oder ei ner Vam pirin. 
Hü ter kön nen un ter schied lich viel Au to ri tät be sit zen, die 
größ te Macht übt der Hü ter ei ner ge bann ten Vam pirin aus.

 Jung frau der Schrift – Mys ti sche Macht, die dem Kö nig 
als Be ra te rin dient so wie die Vam pir ar chi ve hü tet und Pri-
vi le gi en er teilt. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen Sphä re und 
be sitzt um fang rei che Kräf te. Hat te die Be fä hi gung zu ei-
nem ein zi gen Schöp fungs akt, den sie zur Er schaf fung der 
Vam pi re nutz te.
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 Lea hdyre – Eine mäch ti ge und ein fluss rei che Per son.

 Les ser – Ein sei ner See le be raub ter Mensch, der als 
Mit glied der Ge sell schaft der Les ser Jagd auf Vam pi re 
macht, um sie aus zu rot ten. Die Les ser müs sen durch ei nen 
Stich in die Brust ge tö tet wer den. Sie al tern nicht, es sen 
und trin ken nicht und sind im po tent. Im Lau fe der Jah-
re ver lie ren sie ihre Haa re, Haut und Iris ihre Pig men tie-
rung, bis sie blond, bleich und weiß äu gig sind. Sie rie chen 
nach Tal kum. Auf ge nom men in die Ge sell schaft wer den 
sie durch Ome ga. Dar auf hin er hal ten sie ihre Kan ope, 
ein Ke ra mik ge fäß, in dem sie ihr aus der Brust ent fern tes 
Herz auf be wah ren.

 Le wl hen – Ge schenk.

 Lhe age – Re spekts be zeich nung ei ner se xu ell de vo ten 
Per son ge gen über ei nem do mi nan ten Part ner.

 Lheni han – Mys ti sches Biest, be kannt für sei ne se xu-
elle Leis tungs fä hig keit. In mo der nem Slang be zieht es 
sich auf ei nen Vam pir von über mä ßi ger Grö ße und Aus-
dau er.
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 Li elan – Ein Ko se wort, frei über setzt in etwa »mein 
Liebs tes«.

 Lys – Fol ter werk zeug zur Ent nah me von Au gen.

 Mah men – Mut ter. Dient so wohl als Be zeich nung als 
auch als An re de und Ko se wort.

 Mhis – Die Ver hül lung ei nes Or tes oder ei ner Ge gend; 
die Schaf fung ei ner Il lu si on.

 Nalla oder Nal lum – Ko se wort. In etwa »Ge lieb te(r)«.

 No vi zin – Eine Jung frau.

 Ome ga – Un heil vol le mys ti sche Ge stalt, die sich aus 
Groll ge gen die Jung frau der Schrift die Aus rot tung der 
Vam pi re zum Ziel ge setzt hat. Exis tiert in ei ner jen sei ti gen 
Sphä re und hat weit rei chen de Kräf te, wenn auch nicht 
die Kraft zur Schöp fung.
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 Phear som – Be griff, der sich auf die Funk ti ons tüch-
tig keit der männ li chen Ge schlechts or ga ne be zieht. Die 
wört li che Über set zung lau tet in etwa »wür dig, in eine Frau 
ein zu drin gen«.

 Prin ceps – Höchs te Stu fe der Vam pir ari sto kra tie, un-
ter ge ben nur den Mit glie dern der Ho hen Fa mi lie und 
den Aus er wähl ten der Jung frau der Schrift. Die ser Ti tel 
wird ver erbt; er kann nicht ver lie hen wer den.

 Pyro kant – Be zeich net die ent schei den de Schwach stel-
le ei nes In di vi du ums, so zu sa gen sei ne Achil les fer se. Diese 
Schwach stel le kann in ner lich sein, wie zum Bei spiel eine 
Sucht, oder äu ßer lich, wie ein ge lieb ter Mensch.

 Rahl man – Ret ter.

 Ryt hos – Ri tu el le Pro ze dur, um ver lo re ne Ehre wie der-
her zu stel len. Der Ryt hos wird von dem Vam pir ge währt, 
der ei nen an de ren be lei digt hat. Wird er an ge nom men, 
wählt der Ge kränk te eine Waf fe und tritt da mit dem un-
be waff ne ten Be lei di ger ent ge gen.
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 Schlei er – Jen sei ti ge Sphä re, in der die To ten wie der 
mit ih rer Fa mi lie und ih ren Freun den zu sam men tref fen 
und die Ewig keit ver brin gen.

 Shel lan – Vam pirin, die eine Part ner schaft mit ei nem 
Vam pir ein ge gan gen ist. Vamp irin nen neh men sich in der 
Re gel nicht mehr als ei nen Part ner, da ge bun de ne männ-
li che Vam pi re ein aus ge präg tes Re vier ver hal ten zei gen.

 Sy mph ath – Ei ge ne Spe zi es in ner halb der Vam pir ras-
se, de ren Merk ma le die Fä hig keit und das Ver lan gen sind, 
Ge füh le in an de ren zu ma ni pu lie ren (zum Zwe cke ei nes 
En er gie aus tauschs). His to risch wur den die Sy mph athen 
oft mit Miss trau en be trach tet und in be stimm ten Epo chen 
auch von den an de ren Vam pi ren ge jagt. Sind heu te nahe-
zu aus ge stor ben.

 Trahy ner – Re spekts- und Zu nei gungs be zeich nung un-
ter männ li chen Vam pi ren. Be deu tet un ge fähr »ge lieb ter 
Freund«.

 Tran sit ion – Ent schei den der Mo ment im Le ben ei nes 
Vam pirs, wenn er oder sie ins Er wach se nen le ben ein tritt. 
Ab die sem Punkt müs sen sie das Blut des je weils an de-
ren Ge schlechts trin ken, um zu über le ben, und ver tra gen 
kein Son nen licht mehr. Fin det nor ma ler wei se mit etwa 
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Mit te zwan zig statt. Man che Vam pi re über le ben ihre Tran-
sit ion nicht, vor al lem männ li che Vam pi re. Vor ihrer Tran-
sit ion sind Vam pi re von schwäch li cher Kon sti tu ti on und 
se xu ell un reif und des in ter es siert. Au ßer dem kön nen sie 
sich noch nicht de ma te ria li sie ren.

 Trie bigk eit – Frucht ba re Pha se ei ner Vam pirin. Üb li-
cher wei se dau ert sie zwei Tage und wird von hef ti gem se-
xu el lem Ver lan gen be glei tet. Zum ers ten Mal tritt sie etwa 
fünf Jah re nach der Tran sit ion ei nes weib li chen Vam pirs 
auf, da nach im Ab stand von etwa zehn Jah ren. Alle männ-
li chen Vam pi re rea gie ren bis zu ei nem ge wis sen Grad auf 
eine trieb ige Vam pirin, des halb ist dies eine ge fähr li che 
Zeit. Zwi schen kon kur rie ren den männ li chen Vam pi ren 
kön nen Kon flik te und Kämp fe aus bre chen, be son ders 
wenn die Vam pirin kei nen Part ner hat.

 Vam pir – An ge hö ri ger ei ner ge son der ten Spe zi es ne-
ben dem Homo sap iens. Vam pi re sind dar auf an ge wie-
sen, das Blut des je weils an de ren Ge schlechts zu trin ken. 
Mensch li ches Blut kann ih nen zwar auch das Über le ben 
si chern, aber die dar aus ge won ne ne Kraft hält nicht lan-
ge vor. Nach ih rer Tran sit ion, die üb li cher wei se etwa mit 
Mit te zwan zig statt fin det, dür fen sie sich nicht mehr dem 
Son nen licht aus set zen und müs sen sich in re gel mä ßi gen 
Ab stän den aus der Vene er näh ren. Ent ge gen ei ner weit 
ver brei te ten An nah me kön nen Vam pi re Men schen nicht 
durch ei nen Biss oder eine Blut über tra gung »ver wan-
deln«, in sel te nen Fäl len aber kön nen sich die bei den Spe-
zi es zu sam men fort pflan zen. Vam pi re kön nen sich nach 
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Be lie ben de ma te ria li sie ren, dazu müs sen sie aber ganz ru-
hig wer den und sich kon zen trie ren; au ßer dem dür fen sie 
nichts Schwe res bei sich tra gen. Sie kön nen Men schen 
ihre Er in ne rung neh men, al ler dings nur, so lan ge diese 
Er in ne run gen im Kurz zeit ge dächt nis ab ge spei chert sind. 
Man che Vam pi re kön nen auch Ge dan ken le sen. Die Le-
bens er war tung liegt bei über ein tau send Jah ren, in man-
chen Fäl len auch hö her.

 Ver gel tung – Akt töd li cher Ra che, ty pisch er wei se aus-
ge führt von ei nem Mann im Diens te sei ner Lie be.

 Wan de rer – Ein Ver stor be ner, der aus dem Schlei er zu 
den Le ben den zu rück ge kehrt ist. Wan de rern wird gro ßer 
Re spekt ent ge gen ge bracht, und sie wer den für das, was sie 
durch ma chen muss ten, ver ehrt.

 Whard – Ent spricht ei nem Pa ten on kel oder ei ner Pa-
ten tan te.

 Zwie streit – Kon flikt zwi schen zwei männ li chen Vam pi-
ren, die Ri va len um die Gunst ei ner Vam pirin sind.
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 1 

Au di enz haus des Kö nigs
Cald well, NY

Man che Ab schluss fei ern fan den in ganz pri va tem Rah-
men statt.

Man che die ser wich ti gen Mei len stei ne zu Be ginn ei-
nes neu en Le bens ka pi tels brauch ten we der Hut noch 
Ta lar und erst recht kein Or ches ter, das den ty pi schen 
»Pomp and Cir cumstance«-Marsch der Men schen spiel-
te. Es gab kei ne Büh ne zu be tre ten, kein Di plom, das 
man sich an die Wand hän gen konn te. Und auch  kei ne 
Zeu gen.

Man che die ser ein schnei den den Mo men te zeich ne ten 
sich da durch aus, dass sie ganz un spek ta ku lär und über-
haupt nicht be son ders wa ren. Wie zum Bei spiel, wenn je-
mand den Fin ger nach ei nem Dell-Com pu ter mo ni tor aus-
streck te, um den klei nen blau en Knopf in der rech ten 
un te ren Ecke des Bild schirms zu drü cken. Eine völ lig all-
täg li che Hand lung, die vie le Male pro Wo che, pro Mo nat, 
pro Jahr aus ge führt wird – und doch sym bo li sier te sie in 
die sem spe zi el len Fall eine ein schnei den de Tren nung zwi-
schen Vor her und Nach her.

Pa ra dise, Toch ter des Ab alone, obers ter Be ra ter von 
Wrath, Sohn des Wrath, Va ter des Wrath, Kö nig al ler Vam-
pi re, lehn te sich in ih rem Schreib tisch stuhl zu rück und 
starr te auf den nun schwar zen Bild schirm vor sich. Wow. 
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Die Nacht, auf die sie so lan ge ge war tet hat te, stand fast 
vor der Tür.

Wäh rend der ver gan ge nen acht Wo chen war die Zeit 
größ ten teils im Schne cken tem po vor an ge kro chen, um in 
den letz ten Näch ten dann plötz lich ei nen Zahn zu zu le gen 
und auf Tur bo mo dus zu schal ten. Nach dem Pa ra dise end-
lo se Stun den des War tens bis zum Auf ge hen des Mon des 
er tra gen hat te, ver spür te sie auf ein mal das Be dürf nis, das 
Tem po wie der zu dros seln.

Ihr ers ter Job ge hör te nun der Ver gan gen heit an.
Nach ei nem letz ten Kon troll blick über den Schreib-

tisch stell te sie das Bü ro te le fon ein paar Zen ti me ter wei-
ter nach rechts, um es dann auf sei ne ur sprüng li che Po-
si ti on zu rück zu schie ben. Sie rück te den Bunt glas schirm 
der Tiff any-Lam pe ge ra de. Ver ge wis ser te sich, dass die 
blau en Stif te im ei nen und die ro ten or dent lich im an-
de ren Be häl ter steck ten. Strich mit der Hand über die 
staub freie Schreib un ter la ge und die Ober kan te des 
 Mo ni tors.

Das War te zim mer war leer, die sei den be zo ge nen Stüh-
le nicht be setzt. Alle Zeit schrif ten la gen or dent lich ge sta-
pelt auf den Bei stell ti schen, und die von den Dog gen vor-
hin für die War ten den ser vier ten Ge trän ke wa ren wie der 
weg ge räumt.

Der letz te Zi vi list war vor un ge fähr ei ner hal ben Stun-
de ge gan gen. Bis zur Mor gen däm me rung blie ben noch 
etwa zwei Stun den. Al les in al lem ein nor ma les Ende ei ner 
Nacht har ter Ar beit, der Zeit punkt, an dem ihr Va ter und 
sie üb li cher wei se nach Hau se zu rück keh ren wür den, um 
eine Mahl zeit ein zu neh men, sich re spekt voll zu un ter hal-
ten und Plä ne zu schmie den.

Pa ra dise beug te sich vor und späh te durch den Tor-
bo gen des Emp fangs zim mers hin durch. Auf der an de ren 
Sei te der Ein gangs hal le war die gro ße Flü gel tür ge schlos-
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sen, die in den ehe ma li gen of fi zi el len Spei se saal des An-
we sens führ te.

Ja, eine ganz ge wöhn li che Nacht, ab ge se hen von dem 
höchst un ge wöhn li chen Tref fen, das in die sem Raum ge-
ra de statt fand. Di rekt nach dem der letz te Ter min ge gan-
gen war, hat te man ih ren Va ter ins Au di enz zim mer ge ru-
fen und diese Tür fest ver schlos sen.

Ab alone war nun mit dem Kö nig so wie zwei Mit glie dern 
der Bru der schaft der Black Dag ger dort drin.

»Tut mir das nicht an«, mur mel te sie. »Nehmt mir das 
nicht weg.«

Pa ra dise stand auf und ging im Zim mer um her, wo bei 
sie die Zeit schrif ten er neut ge ra de rück te, die Deko kis sen 
auf schüt tel te und schließ lich vor dem Öl ge mäl de ei nes 
fran zö si schen Kö nigs ste hen blieb.

Auf dem Weg zu rück zum Tor bo gen konn te sie den 
Blick nicht von der ge schlos se nen Holz tür des Spei se saals 
ab wen den, wäh rend sie dem lau ten Po chen ih res Her-
zens lausch te.

Sie hob die Hän de und stu dier te die Schwie len in ih ren 
Hand flä chen. Sie stamm ten nicht von ih rer Ar beit hier 
für ih ren Va ter und die Bru der schaft wäh rend der ver gan-
ge nen paar Mo na te, wo sie die Ter mi ne or ga ni siert und 
über die ver schie de nen An ge le gen hei ten, Ent schei dun-
gen und Kon se quen zen Buch ge führt hat te. Nein, zum 
ers ten Mal in ih rem Le ben war sie im Fit ness stu dio ge we-
sen. Hat te Ge wich te ge stemmt. War auf Lauf bän dern ge-
joggt. Hat te sich auf dem Stair mas ter ge quält. Klimm zü ge, 
Lie ge stüt zen, Crun ches, Ru der ma schi ne.

Bis dato hat te sie nicht ein mal ge wusst, was eine Ru der-
ma schi ne war.

Und al les als Vor be rei tung auf mor gen Nacht.
Vor aus ge setzt, diese Grup pe von Män nern im Au di enz-

zim mer des Kö nigs nahm ihr das nicht weg.
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Mor gen, um Mit ter nacht, soll te sie eine ihr un be kann te 
An zahl an de rer Vam pi re und Vamp irin nen an ei nem ge-
hei men Ort tref fen, wo sie ver su chen wür den, sich für das 
Trai nings pro gramm der Bru der schaft der Black  Dag ger 
zu qua li fi zie ren.

Es war ein gu ter Plan. Et was, das sie sich in den Kopf ge-
setzt hat te, eine Chan ce, un ab hän gig zu wer den, es mal or-
dent lich kra chen zu las sen und sich selbst zu be wei sen, dass 
sie mehr war als ihr Stamm baum. Das Pro blem da bei war, 
dass sich Adels töch ter der Glym era, wenn sie noch dazu aus 
ei ner der Grün der fa mi li en stamm ten, nicht zu Krie ge rin-
nen aus bil den lie ßen. Sie han tier ten nicht mit Schuss waf-
fen oder Mes sern. Sie lern ten nicht, zu kämp fen oder sich 
zu ver tei di gen. Sie wuss ten nicht ein mal, was ein Les ser war.

Sie hat ten mit Sol da ten ab so lut nichts zu tun.
Töch ter wie Pa ra dise wur den in der Kunst des Sti ckens, 

in klas si scher Mu sik und Ge sang aus ge bil det. Man brach-
te ih nen gute Ma nie ren bei und wie man ei nen rie si gen 
Haus halt vol ler Dog gen führt. Man er war te te von ih nen, 
dass sie mit dem kom pli zier ten Ka len der ge sell schaft li-
cher Er eig nis se und den Fes ti vi tä ten zy klen ver traut wa-
ren, sich mit der da mit ver bun de nen Klei der ord nung und 
Ähn li chem aus ein an der setz ten und den Un ter schied zwi-
schen Van Cleef & Arp els, Bouche ron und Car tier kann-
ten. Sie wur den si cher ver wahrt, ge hegt und be hü tet, wie 
man das mit kost ba ren Din gen eben so tat.

Das ein zig Ge fähr li che, das man ih nen ge stat te te, war 
sich fort zu pflan zen. Und zwar mit ei nem Hell ren, der von 
der Fa mi lie aus er wählt wur de, um die Rein heit der Blut-
li nie zu si chern.

Es war ein Wun der, dass ihr Va ter ihr das mit dem Trai-
nings pro gramm nicht strikt ver bo ten hat te.

Als sie ihm die Aus schrei bung das ers te Mal ge zeigt hat-
te, war er na tür lich da ge gen ge we sen – aber dann hat te 
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er es sich an ders über legt und ihr er laubt, sich zu min dest 
da für zu be wer ben. Die Über fäl le vor ein paar Jah ren, bei 
de nen so vie le Vam pi re durch die Ge sell schaft der  Les ser 
ge tö tet wor den wa ren, hat ten schließ lich ge zeigt, was für 
ein ge fähr li cher Ort Cald well, New York, sein konn te. 
Au ßer dem hat te Pa ra dise ihm ver si chert, dass sie nicht 
in den Krieg zie hen und kämp fen woll te. Sie woll te bloß 
 ler nen, sich selbst zu ver tei di gen.

So bald sie es ihm als In ves ti ti on in ihre per sön li che Si-
cher heit ver kauft hat te, hat te ihr Va ter sei ne Mei nung ge-
än dert.

In Wahr heit woll te sie ein fach nur et was ha ben, das ihr ge-
hör te. Eine Iden ti tät, die ei ner an de ren Quel le ent stamm te 
als das, was ihr Ge burts recht ihr auf er zwun gen hat te.

Au ßer dem hat te Pey ton be haup tet, dass sie es nicht 
schaf fen wür de.

Weil sie eine Frau war.
Bull shit.
Pa ra dise warf wie der ei nen Blick auf die ge schlos se nen 

Flü gel tü ren. »Kommt schon …«
Auf ih rer un ru hi gen Wan de rung ge lang te sie schließ-

lich hin aus in die Emp fangs hal le, aber sie woll te den Män-
nern bei ih rem Tref fen nicht zu nahe kom men, als kön ne 
das Un glück brin gen.

Him mel noch mal, was re de ten denn die da drin so 
 lan ge?

Nor ma ler wei se brach der Kö nig di rekt nach der letz ten 
Au di enz der Nacht auf. Wenn er und die Bru der schaft ir-
gend wel che pri va ten An ge le gen hei ten oder Din ge be züg-
lich des Krie ges zu klä ren hat ten, dann ta ten sie das in der 
Re si denz der Ho hen Fa mi lie, ei nem Ort, der so ge heim 
war, dass nicht ein mal ihr Va ter je dort hin ein ge la den ge-
we sen war.

Also muss te es hier tat säch lich um sie ge hen.
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Pa ra dise kehr te an ih ren Schreib tisch zu rück und rech-
ne te nach, wie vie le Stun den sie wohl dort ge ses sen hat-
te. Sie hat te den Job zwar nur ein paar Mo na te ge macht, 
aber die Ar beit ge fiel ihr – bis zu ei nem ge wis sen Punkt. In 
ih rer Ab we sen heit, vor aus ge setzt sie wur de tat säch lich in 
das Trai nings pro gramm auf ge nom men, wür de eine Cou-
si ne sie ver tre ten. Die ver gan ge nen sie ben Näch te hat te 
Pa ra dise da mit ver bracht, das Mäd chen ein zu ler nen und 
ihm die Ab läu fe zu er klä ren, um si cher zu ge hen, dass der 
Wech sel rei bungs los ver lief.

Sie lehn te sich in ih rem Stuhl zu rück, zog die mitt lere 
Schub la de auf und nahm ihre Be wer bung her aus, als 
könn te ihr diese ir gend wie Si cher heit ge ben, dass es noch 
klap pen wür de.

Mit den Un ter la gen in der Hand über leg te sie, wer mor-
gen wohl sonst noch zur Ein füh rungs ver an stal tung kom-
men wür de … und muss te prompt an den Kerl den ken, 
der hier im Au di enz haus auf ge taucht war und um eine 
aus ge druck te Ver si on der Be wer bungs un ter la gen ge be-
ten hat te.

Groß, brei te Schul tern, tie fe Stim me. Eine Syr ac use- 
Base ball kap pe auf dem Kopf und mit Jeans, die von ech-
ter Ar beit ab ge wetzt zu sein schie nen.

Die Ge mein de der Vam pi re war nicht ge ra de groß, aber 
ihn hat te sie zu vor noch nie ge se hen. Viel leicht war er Zi-
vi list? Auch das war eine wei te re Än de rung in den Sta tu-
ten des Trai nings pro gramms. Bis her durf ten sich näm lich 
le dig lich männ li che Vam pi re aus der Glym era der Bru der-
schaft an schlie ßen.

Er hat te ihr zwar sei nen Na men ge nannt, sich aber ge-
wei gert, ihr die Hand zu ge ben.

Craeg. Das war al les, was sie wuss te.
Un höfl ich war er aber nicht ge we sen. Um ge nau zu 

sein, hat te er sie in ih rer Be wer bung be stärkt.
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Er war au ßer dem auf eine Art … fas zi nie rend ge we sen, 
die Pa ra dise ge schockt hat te. Und zwar so fas zi nie rend, 
dass sie wo chen lang dar auf ge war tet hat te, ob er sei ne Un-
ter la gen per sön lich ab ge ben wür de. Hat te er aber nicht. 
Viel leicht hat te er das Ding ein ge scannt und per Mail ge-
schickt.

Oder er hat te be schlos sen, sich gar nicht erst für das 
Pro gramm zu be wer ben.

Es schien ver rückt, ent täuscht dar über zu sein, dass sie 
ihn viel leicht nie wied er se hen wür de.

Als sich ihr Handy mel de te, zuck te sie zu sam men und 
zog es aus der Ta sche. Pey ton. Schon wie der.

Sie wür de ihn bei der Ein füh rungs ver an stal tung mor-
gen Nacht se hen – und das wäre noch früh ge nug. Nach 
die sem Streit we gen ih rer Be wer bung hat te sie sich von 
ihm zu rück ge zo gen.

An de rer seits, falls die Bru der schaft da drin mit ih rem 
Va ter ein Macht wort sprach? Dann konn te sie sich ih ren 
Är ger über den Kerl spa ren. Aber es hieß doch aus drück-
lich, dass Frau en sich eben falls be wer ben durf ten!

Pa ra dise war nur lei der kei ne »nor ma le« Frau.
Ver dammt, sie hat te kei ne Ah nung, was sie tun soll te, 

falls ihr Va ter sei ne Er laub nis zu rück zog. Die Bru der schaft 
konn te ihr doch aber nicht im al ler letz ten Mo ment ei nen 
Platz ver wei gern.

Oder etwa doch?

Am an de ren Ende der Stadt lehn te sich Ma rissa, Shel lan 
von  Butch O’Neal ali as Dhestroyer, Mit glied der Bru der-
schaft der Black Dag ger, in ih rem Bü ro stuhl im Re fu gi um 
zu rück. Als das Ding da bei ein Knar zen von sich gab, tipp-
te sie un ge dul dig mit dem Ku gel schrei ber auf die Of fice-
Max-Schreib tisch un ter la ge und schob den Te le fon hörer 
ans an de re Ohr.
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Den ge schwät zi gen Re de strom un ter bre chend, sag te 
sie: »Ich weiß die Ein la dung durch aus zu schät zen, aber 
ich kann lei der …«

Die Frau am an de ren Ende ließ sich je doch nicht aus 
dem Kon zept brin gen, son dern plap per te ein fach un be-
irrt wei ter, wo bei ihr vor nehm nä seln der Ton fall die ge-
sam te Band brei te der Da ten über tra gung ein zu neh men 
schien – sodass es an ein Wun der grenz te, dass nicht der 
ge sam te Stadt teil ei nem Strom aus fall zum Op fer fiel. 
»… und da könnt Ihr si cher ver ste hen, wes halb wir Eure 
Hil fe be nö ti gen. Es han delt sich um den ers ten fest li chen 
Ball, der seit den Über fäl len ver an stal tet wird. Als Shel lan 
ei nes Mit glieds der Bru der schaft und An ge hö ri ge ei ner 
Grün der fa mi lie wärt Ihr die per fek te Vor sit zen de für die-
ses Er eig nis …«

Ma rissa ver such te ein zwei tes Mal, mit ih rem Nein dem 
Re de fluss Ein halt zu ge bie ten: »Ich weiß nicht, ob Ihr 
Euch des sen be wusst seid, aber als Lei te rin des Re fu gi-
ums ar bei te ich Voll zeit und …«

»… und Euer Bru der mein te, Ihr wärt eine gute Wahl.«
Ma rissa ver stumm te.
Ihr ers ter Ge dan ke war, dass es höchst un wahr schein-

lich war, dass Havers, der Arzt der Vam pir spe zi es und 
Maris sas nächs ter An ge hö ri ger, sie für ir gend et was an de-
res als ei nen frü hen Tod vor schlug, zu mal sie völ lig mit 
ihm zer strit ten war. Ihr zwei ter Ge dan ke war eher eine 
Rech nung: Wie lan ge war es her, seit sie das letz te Mal 
mit ihm ge spro chen hat te? Zwei Jah re? Drei? Seit er sie 
da mals aus dem Haus ge wor fen hat te, un ge fähr fünf Mi-
nu ten vor Ta ges an bruch, weil er her aus ge fun den hat te, 
dass sie sich für ei nen Men schen in ter es sier te.

Der sich dann als Wraths Cou sin und die Ver kör pe rung 
der Zer stö rer-Le gen de ent puppt hat te.

Na, was sagst du jetzt, ging es ihr durch den Kopf.
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»Des halb müsst Ihr ein fach den Vor sitz für das Event 
über neh men«, schloss die Dame. Als wäre da mit al les ge-
klärt.

»Ich bit te viel mals um Ver zei hung.« Ma rissa räus per te 
sich. »Aber mein Bru der hat kei ner lei Be fug nis, mei nen 
Na men für ir gend ein Amt vor zu schla gen, da wir schon 
seit ge rau mer Zeit kei nen Kon takt mehr ha ben.«

Als dar auf hin eine ge ball te La dung Schwei gen aus dem 
Hö rer drang, kam Ma rissa zu dem Schluss, dass sie die 
schmut zi ge Wä sche ih rer Fa mi lie be reits vor zehn Mi nu-
ten hät te wa schen sol len: An ge hö ri ge der Glym era hat ten 
ei nen stren gen Ver hal tens ko dex zu be fol gen, und of fen 
über das un ge heu re Zer würf nis in ih rer Fa mi lie zu spre-
chen, ge hör te – ob wohl oh ne hin je der da von wuss te – zu 
den Din gen, die man ein fach nicht tat.

Da war es schon we sent lich an ge brach ter, dass an de re 
sich hin ter vor ge hal te ner Hand das Maul dar über zer-
ris sen.

Lei der er hol te sich die Dame am an de ren Ende schnell 
und än der te ihre Tak tik. »Wie dem auch sei, es ist von gro-
ßer Wich tig keit für alle Mit glie der un se res Vol kes, die Fes-
te wie der aufl e ben zu las sen …«

Ein Klop fen an der Bü ro tür zog Maris sas Auf merk sam-
keit auf sich. »Ja, bit te?«

Wor auf hin die An ruf erin er freut zwit scher te: »Wun der-
bar! Ihr könnt zu mir nach Hau se in mein An we sen …«

»Nein, nein. Hier ist je mand, der zu mir will.« Dann sag-
te sie lau ter: »Her ein.«

Beim An blick von Ma rys Ge sichts aus druck fluch te sie 
in ner lich. Kei ne gu ten Nach rich ten. Rha ges Shel lan war 
der In be griff von Pro fes sio na li tät, und wenn sie so eine 
Mie ne mach te, dann gab es wirk lich ein Pro blem.

War das etwa Blut auf ih rer Blu se?
Ma rissa wand te sich wie der dem Te le fon zu und ließ 
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nun sämt li che Zu ge ständ nis se an die Höfl ich keit fal len. 
»Mei ne Ant wort lau tet Nein. Mein Be ruf nimmt mei ne ge-
sam te Zeit in An spruch. Au ßer dem soll tet Ihr die Auf ga-
be am bes ten selbst über neh men, wenn Ihr so be geis tert 
da von seid. Auf Wie der hö ren.«

Sie leg te auf und er hob sich. »Was ist pas siert?«
»Wir ha ben ei nen Neu zu gang, der so fort me di zi ni sche 

Hil fe braucht, aber ich er rei che we der Doc Jane noch Eh-
le na. Ich weiß nicht, was ich ma chen soll.«

Ma rissa lief um den Schreib tisch her um. »Wo ist sie?«
»Un ten.«
Die bei den eil ten im Lauf schritt die Trep pe hin un ter, 

Ma rissa vor ne weg. »Wie ist sie zu uns ge kom men?«
»Kei ne Ah nung. Eine der Über wa chungs ka me ras hat 

sie drau ßen auf dem Ra sen ent deckt, auf al len vie ren.«
»Wie bit te?«
»Dar auf hin hat mein Handy Alarm ge schla gen, und ich 

bin so fort mit Rhym raus ge rannt. Wir ha ben sie in den Sa-
lon ge tra gen.«

Als Ma rissa un ten um die Ecke bog, rutsch te sie bei na-
he auf ei nem der Läu fer aus.

Dann blieb sie wie an ge wur zelt ste hen.
Beim An blick der Frau auf dem Sofa schlug sie die 

Hand vor den Mund. »Um der Jung frau wil len …«, flüs-
ter te sie.

Blut. Über all war Blut, in Rinn sa len auf dem Fuß bo-
den, es durch weich te wei ße Hand tü cher auf Wun den und 
sam mel te sich in ei ner La che un ter ei nem der Füße der 
jun gen Frau.

Das Mäd chen war der ma ßen schlimm zu ge rich tet, dass 
man es un mög lich iden ti fi zie ren konn te. An hand des zu-
ge schwol le nen Ge sichts hät te man nicht ein mal sa gen 
kön nen, ob sie Mann oder Frau war, wä ren da nicht die 
lan gen Haa re und ein zer ris se ner Rock ge we sen. Ein Arm 
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war ein deu tig aus ge ku gelt und bau mel te vom Schul ter ge-
lenk her ab. Am lin ken Fuß trug sie ei nen hoch ha cki gen 
Schuh, ihre Strümp fe wa ren zer ris sen.

Ihre At mung war schlecht, sehr schlecht. Nur noch ein 
Ras seln in ih rer Brust, als wür de sie an ih rem ei ge nen 
Blut er trin ken.

Rhym, die ver ant wort lich war für die Auf nah me der 
Pa ti en tin nen, blick te von ih rer ho cken den Hal tung vor 
der Couch auf. Mit Trä nen in den Au gen flüs ter te sie: 
»Ich glau be nicht, dass sie es schafft. Wie soll sie über le-
ben …?«

Ma rissa muss te sich zu sam men rei ßen. Sie hat te kei ne 
an de re Wahl. »Doc Jane und Eh le na sind bei de nicht er-
reich bar?«, krächz te sie.

»Ich habe es im Wohn haus ver sucht«, ant wor te te Mary. 
»In der Kli nik. Auf dem Handy. Al les zweimal.«

Für den Bruch teil ei ner Se kun de wur de Ma rissa von 
Angst ge packt, was das für ihr ei ge nes Le ben be deu-
ten könn te. Steck te die Bru der schaft in me di zi ni schen 
Schwie rig kei ten? War mit  Butch al les in Ord nung?

Doch das dau er te nur ei nen Au gen blick. »Gib mir dein 
Te le fon – und bring die an de ren Pa ti en tin nen in den 
Well sie-Trakt. Ich will, dass alle sich dort sam meln, falls 
ich ein männ li ches We sen ins Haus las sen muss.«

Mary warf ihr das Te le fon zu und nick te. »Bin schon 
un ter wegs.«

Das Re fu gi um war ge nau das, was sein Name ver sprach – 
ein si che rer Rück zugs ort für weib li che Op fer häus li cher 
Ge walt, die dort Schutz su chen und sich zu sam men mit 
ih rem Nach wuchs er ho len konn ten. Und nach dem Ma-
rissa un zäh li ge sinn lo se Jahr hun der te in der Glym era ver-
bracht hat te, wo sie nichts war als die ver schmäh te Ver lob-
te des Kö nigs, hat te sie hier ihre Be ru fung ge fun den, im 
Diens te je ner, die im bes ten Fall ver bal ge de mü tigt und 
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im schlimms ten auf ent setz li che Art miss han delt wor den 
wa ren.

Män ner hat ten hier kei nen Zu tritt.
Aber um das Le ben die ser Frau zu ret ten, wür de sie die 

Re gel bre chen.
Geh an dein Handy, Manny, dach te sie, als das ers te Klin-

gel zei chen zu hö ren war. Geh an dein ver damm tes Handy …
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 2 

Es hat te sich nicht die ge sam te Bru der schaft der Black 
Dag ger ver sam melt.

Um ge nau zu sein, wa ren es nur zwei Brü der und der 
Kö nig.

Als Ab alone, obers ter Be ra ter von Wrath, Sohn des 
Wrath, Va ter des Wrath, das Au di enz zim mer be trat, weil 
ihn sein Herr scher ge ru fen hat te, war er sich der An we-
sen heit der an de ren bei den Vam pi re je doch nur all zu be-
wusst. Zwar hat te er kei nen die ser Krie ger je mals an ders 
als hilfs be reit und zi vi li siert er lebt, doch in An be tracht der 
Tat sa che, dass er drauf und dran war, ih nen sein ein zi ges 
Kind an zu ver trau en, schrien ihre eher auf fäl li gen Merk-
ma le förm lich nach Be ach tung.

Der Bru der Vis hous starr te ihn mit sei nen Di aman tau-
gen an, ohne zu blin zeln, und diese Tat toos an sei ner lin-
ken Schlä fe wirk ten heu te be son ders fins ter. Sein mus-
ku lö ser Kör per war in Le der ge klei det und mit Waf fen 
aus ge stat tet. Ne ben ihm stand  Butch, ali as der Zer stö rer – 
ein frü he rer Mensch mit Bos to ner Ak zent, der von Ome-
ga in fi ziert und, wie man zu nächst dach te, ge tö tet wor den 
war – nur um dann als ei ner von we ni gen eine Tur bo-
Tran sit ion zu über le ben.

Die bei den tauch ten sel ten un ab hän gig von ein an der 
auf, und es war ver lo ckend, ih nen die Rol len des Gu ten 
Bul len/Bö sen Bul len zu zu wei sen. Jetzt ge ra de hat te sich 
das üb li che Mus ter aber ver scho ben.  Butch, der nor ma-
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ler wei se eher lä chel te und sich mit den Leu ten un ter hielt, 
wirk te heu te wie je mand, dem man in ei ner dunk len Gas-
se lie ber aus dem Weg ging. Der Blick sei ner ha sel nuss-
brau nen Au gen war prü fend und ste chend.

»Ja?«, wand te sich Ab alone an sei nen Kö nig. »Wie kann 
ich zu Diens ten sein?«

Wrath strei chel te den blon den Kopf sei nes Blin den hun-
des George. »Mei ne Jungs hier wol len mit dir re den.«

Aha, dach te Ab alone. Er hat te auch schon ei nen Ver-
dacht, wor um es da bei ging.

But chs Lä cheln blitz te ein mal kurz auf, als woll te er 
dem, was gleich aus sei nem Mund kom men wür de, vor-
ab die Schär fe neh men. »Wir wol len nur si cher sein, dass 
du dir dar über im Kla ren bist, was die ses Trai nings pro-
gramm be inhal tet.«

Ab alone räus per te sich. »Ich weiß, dass es Pa ra dise sehr 
wich tig ist. Und ich hof fe, dass ei ni ge Selbst ver tei di gungs-
kur se an ge bo ten wer den. Es wäre mir lieb, wenn sie … 
bes ser ge schützt wäre.«

Die ses Ar gu ment war das ein zig Po si ti ve ge we sen, was 
ihm über den Schock hin weg ge hol fen hat te, dass sie an-
schei nend et was ganz an de res tun woll te als das, was er 
sich für sie und ihr Le ben ge wünscht hat te.

Als kei ne Re ak ti on kam, sah Ab alone zwi schen den Brü-
dern hin und her. »Was ver schweigt ihr mir?«

Vis hous öff ne te den Mund, doch  Butch be deu te te ihm 
zu schwei gen. »Dei ne Auf ga ben hier bei Wrath ha ben ab-
so lu ten Vor rang.«

Ab alone zuck te zu rück. »Soll das hei ßen, dass Pa ra-
dise we gen mei ner Po si ti on nicht zu ge las sen wird? Gü ti-
ge Jung frau der Schrift, war um habt ihr uns das nicht …«

»Du musst dir im Kla ren dar über sein, dass es bei die ser 
Aus bil dung nicht nur um Bü cher wis sen geht, son dern um 
die Vor be rei tung auf den Krieg.«
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»Aber die Schü ler müs sen da bei nicht zwangs läu fig 
kämp fend durch die Stra ßen zie hen, oder etwa doch?«

»Wir ma chen uns Sor gen um das hier.« Der Bru der zeig-
te auf das Zim mer. »Wir kön nen nicht zu las sen, dass ir-
gend et was dei ne Be zie hung zu Wrath und dei ne Diens te 
für den Kö nig be ein flusst. Pa ra dise ist in die sem Pro-
gramm eben so will kom men wie je der an de re Be wer ber, 
vor aus ge setzt, es sorgt nicht für Span nun gen zwi schen 
uns, falls sie durch fällt oder das Trai ning ab bricht.«

Ab alone at me te er leich tert aus. »Macht euch des we-
gen kei ne Sor gen. Pa ra dise soll aus schließ lich auf grund 
ih rer Leis tun gen be ur teilt wer den. Ich er war te kei ne Aus-
nah me be hand lung für sie. Und wenn sie nicht mit hal ten 
kann, dann soll te sie aus schei den müs sen.«

Um ehr lich zu sein, war ge nau das sei ne heim li che 
Hoff nung, und er rech ne te so gar da mit, auch wenn er 
das nie laut aus spre chen wür de. Er war nicht eben er picht 
dar auf, dass Pa ra dise von sich selbst oder ih ren Leis tun-
gen ent täuscht wur de … aber das Letz te, was er für sei-
ne Toch ter woll te, war, ir gend wel chen Ab scheu lich kei ten 
aus ge setzt zu sein, oder, noch schlim mer, sich tat säch lich 
dem Kampf aus zu set zen.

Letz te res moch te er sich nicht ein mal aus ma len.
»Kei ne Sor ge«, be kräf tig te er den Brü dern und dem 

Kö nig. »Al les wird gut.«
 Butch sah Vis hous an. Dann wie der Ab alone. »Du hast 

die Be wer bungs un ter la gen ge le sen, neh me ich an?«
»Sie hat sie selbst aus ge füllt.«
»Dann hast du sie nicht ge le sen?«
»Sie hat das ganz ei gen stän dig in die Hand ge nom men. 

Hät te ich die Be wer bung als ihr Va ter und Hü ter un ter-
schrei ben müs sen?«

Vis hous zün de te sich eine Selbst ge dreh te an. »Du willst 
aber viel leicht doch vor be rei tet sein, oder?«
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Ab alone nick te. »Das bin ich. Ich ver spre che euch, das 
bin ich.«

Pa ra dise war eine Vam pirin, die in der Tra di ti on des 
Adels an ge mes se n er zo gen wor den war. Wäh rend der ver-
gan ge nen zwei Mo na te hat te sie an ih rer kör per li chen Fit-
ness ge ar bei tet – ziem lich hart nä ckig so gar –, und er spür-
te ihre vor freu di ge Auf re gung, wäh rend sie ihre Pflich ten 
hier zu Ende brach te und sich dar auf vor be rei te te, die 
An stel lung zu ver las sen. Die Chan cen stan den al ler dings 
nicht schlecht, dass sie nach der Ein füh rungs ver an stal-
tung mor gen Abend, wenn die ech te Ar beit be gann, ent-
we der selbst ih ren Hut nahm … oder ge be ten wur de zu 
ge hen.

Es wür de ihn um brin gen, mit an se hen zu müs sen, wie 
sie schei ter te.

Aber im mer noch bes ser als ihr Tod drau ßen auf den 
Stra ßen, bloß um zu be wei sen, dass sie mehr war, als es 
ihre ari sto kra ti sche Ab stam mung vor sah.

Da die bei den Brü der ihn wei ter hin an starr ten, ließ 
 Ab alone den Kopf sin ken. »Ich weiß, es wird nicht gut für 
sie lau fen. Dar auf bin ich mehr als vor be rei tet. Ich bin 
nicht naiv.«

Nach kur zem Schwei gen sag te  Butch: »Okay. Na gut.«
»Gibt es noch et was an de res, mein Ge bie ter?«, frag te 

Ab alone, an den Kö nig ge wandt.
Als Wrath den Kopf schüt tel te, ver beug te Ab alone sich 

vor al len drei en. »Vie len Dank, dass ihr euch so sorgt. Pa-
ra dise ist das Kost bars te – das Ein zi ge, was mir von mei-
ner ge lieb ten Shel lan ge blie ben ist. Ich weiß, dass sie ab 
mor gen in gu ten Hän den sein und man sie fair be han-
deln wird.«

Die Brü der blick ten wei ter hin grim mig drein, als er 
sich zum Ge hen wand te, aber an de rer seits war er ja auch 
nicht ein ge weiht, was ak tu ell im Krieg pas sier te – da gab 
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es im mer ir gend et was. Mit dem Kampf und der Stra te-
gie hat te er nie et was zu tun ge habt, und da für war er 
dank bar.

Ge nau wie er es sein wür de, wenn Pa ra dise aus die sem 
Pro gramm aus schied.

Für wahr, er wünsch te, ihre Mah men wäre noch am Le-
ben. Viel leicht wäre all das hier hin fäl lig, wenn sei ne 
 Shel lan da wäre, um das Mäd chen zur Ver nunft zu  brin gen.

Als er die Dop pel tür öff ne te, hör te er es im War te be-
reich klap pern. »Pa ra dise?«

Er durch quer te das Fo yer, und als er um die Ecke in 
den Sa lon bog, rich te te sich sei ne Toch ter ge ra de mit ei-
ner Hand voll ro ter Stif te wie der auf, die vom Tisch ge fal-
len wa ren.

»Al les in Ord nung?«, er kun dig te er sich.
Sie be geg ne te sei nem Blick. »Sag du es mir. Er laubst 

du mir, mor gen Abend zur Ein füh rungs ver an stal tung zu 
ge hen?«

Ab alone lä chel te und be müh te sich, sei ne Trau rig keit 
we der in sei nen Au gen noch in sei ner Stim me zu zei gen. 
»Na tür lich. Du bist in das Pro gramm auf ge nom men, das 
wur de doch schon vor Mo na ten ent schie den.«

Sie rann te auf ihn zu und um arm te ihn. Da bei drück te 
sie ihn so fest, als wäre sie über zeugt ge we sen, dass er ihr 
ih ren gro ßen Wunsch ver wei gern wür de.

Wäh rend Ab alone die Um ar mung sei ner Toch ter er-
wi der te, nahm er ent fernt wahr, wie die Brü der und der 
Kö nig das Haus ver lie ßen, schenk te ih nen aber kei ne Be-
ach tung.

Er war viel zu sehr mit sei nem ei ge nen Wunsch be schäf-
tigt, sei ne Toch ter vor jeg li cher Ent täu schung be wah ren 
zu kön nen. Das ge hör te je doch lei der nicht zu den el-
ter li chen Fä hig kei ten, die ihm bei ih rer Ge burt ge währt 
wor den wa ren.
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Oh, wie sehr er sich wünsch te, sei ne Shel lan wäre hier 
bei ih nen statt im Schlei er.

Sie hät te das al les so viel bes ser hin be kom men.

Ma rissa stand über die schwer ver letz te Frau ge beugt und 
schloss die Au gen, weil sie zum drit ten Mal nur Mann ys 
Mail box er reich te. Was um al les in der Welt war in der 
Kli nik nur los?

Als sie ge ra de auf Wahl wie der ho lung drü cken woll te, 
fing ihr Handy an zu klin geln. »Der Jung frau sei Dank! 
Manny? Manny?«

Et was in ih rer Stim me brach te die ver wun de te Vam-
pirin mit dem blu ti gen Ge sicht dazu, sich auf dem Sofa 
zu re gen. Beim Schlei er, das Ge räusch die ses ras seln den 
Keu chens reich te aus, um ei nem das Herz still ste hen zu 
las sen.

»Nein, Eh le na hier«, sag te die Stim me an Maris sas Ohr. 
»Manny und Jane füh ren eine Not ope ra ti on an Tohr 
durch. Er hat ei nen kom pli zier ten Ober schen kel hals-
bruch er lit ten, und ich muss gleich zu rück in den OP. 
Oder ist et was pas siert?«

»Wie lan ge brau chen sie noch?«
»Sie ha ben ge ra de erst an ge fan gen.«
Ma rissa schloss die Au gen. »Okay, bit te sag ih nen, dass 

sie mich zu rück ru fen sol len, so bald sie kön nen, ja? Ich 
habe hier eine …« Sie dreh te sich weg und senk te die 
Stim me. »Ich habe hier eben erst eine Trau ma pa ti en tin 
rein be kom men. Ich weiß nicht, ob uns viel Zeit bleibt.«

Eh le na fluch te. »Wir kön nen ge ra de nie man den er üb-
ri gen. Kannst du Vis hous an ru fen? Viel leicht kann er sie 
mit sei ner me di zi ni schen Aus bil dung sta bi li sie ren.«

Ma rissa ver such te sich vor zu stel len, wie die ser Bru-
der hier durchs Haus ging. Nicht ihre ers te Wahl, und 
zwar nicht, weil sie ihm nicht ge traut hät te. Der bes te 
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Freund ih res Hell ren war in je der Hin sicht ein bril lan-
ter Vam pir.

Sei ne äu ße re Er schei nung aber war schlicht furcht er-
re gend.

An de rer seits, wenn sich alle im Ne ben ge bäu de be fan-
den …

»Gute Idee. Dan ke.«
»Ich sor ge da für, dass sie sich bei dir mel den, so bald 

wir fer tig sind.«
»Ja, bit te.«
Ma rissa be en de te das Ge spräch, drück te auf die Kurz-

wahl tas te für V und be kam nur die ver damm te Mail box 
dran. »Schei ße!«

Rhym, die ein Hand tuch auf die tie fe Wun de in der 
Schul ter der Frau press te, er kun dig te sich: »Wann kom-
men sie?«

Die Nacht wür de bald zu Ende sein. V be fand sich mög-
li cher wei se bloß im Tran sit zwi schen den Stra ßen von 
Down town Cald well und dem Wohn haus. Oder … er war 
da mit be schäf tigt ge gen den je ni gen zu kämp fen, der Tohr 
ver letzt hat te.

Als die Vam pirin auf dem Sofa an fing, zu hus ten und 
nach Luft zu schnap pen, war Maris sas Ent schluss in ner-
halb ei ner Se kun de ge fällt. Das Letz te, was sie woll te, war, 
ih ren Bru der um Hil fe zu bit ten, aber sie wür de es sich 
nie ver zei hen, wenn ihre pri va ten Pro ble me je man den 
das Le ben kos te ten.

Ma rissa kann te Havers’ Handy num mer aus wen dig und 
hoff te, dass sie sich nicht ge än dert hat te. Einmal Klin geln, 
zweimal …

»Hal lo?«, er tön te sei ne Stim me.
»Ich bin’s.« Be vor es ir gend ei ne Art pein li cher Stil le 

oder Be grü ßung ge ben konn te, sag te sie: »Wir ha ben hier 
im Re fu gi um ei nen me di zi ni schen Not fall. Du musst so-
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fort her kom men – oder je man den schi cken. Die Ärz te 
der Bru der schaft sind mit ten in ei ner Ope ra ti on, und uns 
bleibt nicht viel Zeit.«

Es folg te eine kur ze Pau se, als wür de der obers te Hei ler 
des Vam pir vol kes vom Pri vat mo dus in den ge schäft li chen 
schal ten. »Bin gleich da. Wur de sie Op fer von Ge walt?«

»Ja.« Ma rissa senk te wie der die Stim me. »Sie ist zu sam-
men ge schla gen wor den und … bru tal ver letzt. Au ßer dem 
blu tet sie stark. Ich weiß nicht …«

»Ich brin ge eine Kran ken schwes ter mit. Hast du die an-
de ren Pa ti en tin nen au ßer Reich weite ge bracht?«

»Schon pas siert.«
»Schließ die Ein gangs tür auf.«
»Ich war te dort auf dich.«
Und das war’s.
Of fen bar war das Uni ver sum ent schlos sen, ih ren Bru-

der heu te Nacht zum The ma zu ma chen. Zu erst der idio-
ti sche An ruf von die ser fei nen Dame, und jetzt das.

Ma rissa nick te Rhym zu. »Hil fe ist un ter wegs.«
Mit dem Auge, das nicht zu ge schwol len war, ver such te 

die ver letz te Vam pirin zu blin zeln.
Ma rissa beug te sich vor und er griff vor sich tig ihre blu ti ge 

Hand. »Mein Bru der wird sich bes tens um dich küm mern.«
Für den Bruch teil ei ner Se kun de sorg te sie sich, ob sie 

bes ser hät te ver schwei gen sol len, dass ein männ li cher 
Vam pir sie be han deln wür de. Doch die Vam pirin schien 
diese Tat sa che gar nicht zu re gis trie ren.

Gü ti ge Jung frau der Schrift, was, wenn sie starb, be vor 
er hier an kam?

Ma rissa ging in die Ho cke und strich sich ihre blon den 
Haa re hin ter die Oh ren. »Du bist in Si cher heit, al les wird 
gut.« Der Blick des ei nen Au ges wan der te über ihr Ge-
sicht. »Hast du An ge hö ri ge? Je man den, den wir an ru fen 
sol len? Kön nen wir je man den für dich her ho len?«
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Die Vam pirin schüt tel te müh sam den Kopf.
»Nein? Bist du si cher?« Das Auge schloss sich. »Kannst 

du mir sa gen, wer dir das an ge tan hat?«
Sie dreh te das Ge sicht weg.
Mist.
Ma rissa zog sich zu rück und ging nach vor ne in den 

Ein gangs be reich des Hau ses. Die Tür wur de von lan gen, 
schma len Fens tern flan kiert, durch die sie hin aus auf den 
Ra sen blick te. Erst vor we ni gen Wo chen wa ren die Bäu me 
noch so atem be rau bend bunt ge we sen, be vor die leuch-
tend ro ten, gol de nen und gel ben Blät ter ab ge fal len wa ren 
und die spin del dür ren Glied ma ßen dar un ter wie das Ske-
lett ei nes ab ge ma ger ten Hun des zum Vor schein ka men.

Sie konn te es sich nicht ver knei fen, ei nen Blick in den 
Spie gel ne ben der Tür zu wer fen und zu über prü fen, ob 
ihre Fri sur saß und ihr Make-up nach ei nem Zehn-Stun-
den-Tag noch hielt.

Da mals, als sie noch mit ih rem Bru der zu sam men wohn-
te, war sie mit sei de nen Ge wän dern und Ju we len aus staf-
fiert ge we sen, das Haar kom pli ziert hoch ge steckt. Und 
jetzt? Jetzt trug sie eine Hose von Ann Tay lor, eine schlich-
te Blu se mit Steh kra gen und Mo kas sins der Mar ke Cole 
Haan, weil sie so be quem wa ren. Kein Schmuck au ßer ei-
nem win zi gen Gold kreuz, weil But chs Gott ihm wich tig 
war und ihr Hell ren ihr das Kett chen letz tes Jahr zur Weih-
nachts zeit ge schenkt hat te. Ach ja, und ihre Oh ren zier-
ten Per len ste cker.

Trotz But chs Hauruck-Wand lung und sei nes Sta tus als 
Bru der schafts mit glied und Ver wand ter des Kö nigs war 
der Kern sei nes We sens mensch lich ge blie ben, an ge fan-
gen bei sei nem ka tho li schen Glau ben, über sei nen Buch- 
und Film ge schmack bis hin zu sei nen Wün schen an eine 
»Ehe frau« – al les ein Er geb nis sei ner Er zie hung als Homo 
sap iens.
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Als Ma rissa nun das Gold kett chen an ih rem Hals be-
rühr te, re gis trier te sie zu ih rem Ver druss den Im puls, es 
ab zu neh men, weil ihr Bru der es nicht gut hei ßen wür de.

Also bit te! Ob das Sym bol ih rer Be zie hung nun ih ren 
Hals zier te oder nicht, än der te über haupt nichts. In den 
Au gen ih res Bru ders hat te sie eine schwanz lo se Rat te zum 
Hell ren ge nom men, und ein mal in Un gna de ge fal len, wür-
de er ihr nie ver ge ben.

Eine Se kun de spä ter ma te ria li sier ten sich auf dem Geh-
steig drau ßen zwei Ge stal ten: eine grö ßer und männ li-
cher, mit ei nem wei ßen Kit tel be klei det, die an de re klei-
ner und weib lich, in tra di tio nel ler Schwes tern tracht.

Beim Nä her kom men wur den sie vom Licht der Be we-
gungs mel der er fasst. Ma rissa wisch te sich die ver schwitz-
ten Hand flä chen an ih rer Hose ab. Havers sah ge nau-
so aus wie im mer, an ge fan gen bei sei ner Flie ge über die 
Horn bril le bis hin zum dunk len Haar mit Sei ten schei tel 
im Mad Men-Look.

In letz ter Se kun de schob Ma rissa doch noch das Kreuz 
nach hin ten in den Na cken und öff ne te die Tür. Sie be-
müh te sich, nicht ner vös zu klin gen. »Sie ist im Sa lon.«

Kein »Hal lo, wie geht’s?« oder »Bist du im mer noch so 
ein besc his se nes Arsch loch vol ler Vor ur tei le?«. An de rer-
seits war das hier auch ein me di zi ni scher Not fall und kein 
Höfl ich keits be such.

»Ma rissa.« Ihr Bru der nick te ihr zu und trat an ihr vor-
bei ins Haus. »Das ist Can nest, mei ne Ober schwes ter.«

»Ist mir ein Ver gnü gen«, mur mel te die Schwes ter.
Ma rissa be grüß te sie mit ei nem Ni cken. »Hier ent lang.«
Ihre Bei ne fühl ten sich steif und un ge fähr so stak sig 

an wie die ei nes Fla min gos, als sie die bei den in das un-
auf fäl li ge Ge bäu de mit der be schei de nen Ein rich tung 
führ te. Di rekt un ter der Ober flä che ih res Be wusst seins 
bro del te ein gan zer Ein topf aus Er in ne run gen. Nur die 
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